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GRZ 0,3

SD/WD/ZD
25-45°
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Grdst. 
mind. 900 m²

NHN
203,0 m NN

WR 1 I
GRZ 0,3

SD/WD/ZD
25-45°

E

Grdst. 
mind. 600 m²

NHN
204,0 m NN

Weideplatz

1:2.500Übersicht

II. Festsetzungen
Art der baulichen Nutzung gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Ã Re ine  Woh ng e b ie te  g e m . § 3 BauNVO

Üb e rb aub a re  Grundstücksfläch e  de r WR-Ge b ie te

Maß der baulichen Nutzung gem. § 9  Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Maxim a le  Ge b äude h öh e
Die  Höh e  wird g e m e sse n zum Bezug spunkt. De r Be zug spunkt ist die  m ittle re  Höh e  de s
Me e re sspie g e ls (Norm a lh öh e nnull). Die  Ge b äude h öh e  ist b e i g e ne ig te n Däch e rn die  ob e re
Bruch ka nte , b e i Flach däch e rn die  ob e re  Dach um laufka nte .
Die  m axim a le  Ge b äude h öh e  ka nn durch  unte rg e ordne te  Baute ile  ausna h m sw e ise  um b is
zu 1,5 m üb e rsch ritte n we rde n.

O K = 204,0 m 
ü. NHN

Grundfläch e nza h l, Höch stm a ß

? Anza h l de r Vollg e sch osse , Höch stm a ß

GRZ 0,3

Die Aufstellung dieses Bebauungsplans erfolgt nach den Vorschriften
I. Rechtsgrundlagen

-
-

-
-

-

-

des Baugesetzbuches (BauGB) in der zur Zeit gültigen Fassung
der Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO)
in der zur Zeit gültigen Fassung
der Planzeichenverordnung (PlanzV) in der zur Zeit gültigen Fassung
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
in der zur Zeit gültigen Fassung 
der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) 
in der zur Zeit gültigen Fassung
Hinweis: Soweit in diesem Planverfahren auf DIN - Vorschriften Bezug genommen 
worden ist, können diese DIN - Vorschriften bei Bedarf bei der Stadt Iserlohn, Bereich 
Städtebau, Abteilung Städtebauliche Planung während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten eingesehen werden.

Im re ine n Woh ng e b ie t WR1 da rf die  Größe  de r Baug rundstücke  600 m ² nich t unte rsch re ite n.Grdst.
m ind. 900 m ²

Mindestgrundstücksgröße gem. § 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB

Im re ine n Woh ng e b ie t WR2 da rf die  Größe  de r Baug rundstücke  900 m ² nich t unte rsch re ite n.

Nach anderen gesetzlichen Vorschriften getroffene Festsetzungen 
gem. § 9 Abs. 6 BauGB: 

Wa sse rsch utzzone  III B zugunste n de r Stadtwe rke  Dortm und g e m . § 19
WHG aufg rund O rdnung sb e h ördlich e r Ve rordnung  de s Re g . Präs. Arnsb e rg
vom  1.9.1977 (Amtsb latt f. d. Re g . Bez. Arnsb e rg  Nr. 32/77).

W III B

Baug re nze  g e m . § 23 Ab s. 3 BauNVO

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Æ O ffe ne  Bauw e ise  g e m . § 22 BauNVO

1 Nur Einze lh äuse r zulässig , Re ih e n- und Doppe lh äuse r sind nich t zulässig

Überbaubare Grundstücksfläche  gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
Stellplätze und Garagen i. S. d. § 12 BauNVO
O b e rirdisch e  Ste llplätze  und Ga ra g e n i. S. d. § 12 BauNVO  sind inne rh a lb de r üb e rb aub a re n Grundstücksfläch e  
sowie  inne rh a lb ih re r se itlich e n Ve rläng e rung  sowie  in de m  Be re ich  zwisch e n de r stra ße nse itig e n (nordw e stlich e n) 
Baug re nze  und de r stra ße nse itig e n (nordw e stlich e n) Grundstücksg re nze  zulässig . Ste llplätze  und Ga ra g e n im  
h inte re n Grundstücksb e re ich , d. h. h inte r de r südöstlich e n Baug re nze , sind nich t zulässig .
Nebenanlagen i. S. d. § 14 BauNVO
Ne b e na nla g e n i. S. d. § 14 BauNVO  sind inne rh a lb de r üb e rb aub a re n Grundstücksfläch e  sowie  inne rh a lb ih re r 
se itlich e n Ve rläng e rung  sowie  in de m  Be re ich  zwisch e n de r stra ße nse itig e n (nordw e stlich e n) Baug re nze  und de r 
stra ße nse itig e n (nordwe stlich e n) Grundstücksg re nze  zulässig . Ne b e na nla g e n auße rh a lb de r üb e rb aub a re n
Grundstücksfläch e  in de n h inte re n Grundstücksb e re ich e n, d. h. h inte r de r südöstlich e n Baug re nze , sind nur b is 
zu e ine r Größe  von m ax. 20 m ³ zulässig .

Gre nze  de s räum lich e n Ge ltung sb e re ich s de s Be b auung spla ns g e m . § 9 Ab s. 7 BauGB

! ! Ab g re nzung  unte rsch ie dlich e r Nutzung

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 420 und die 
Begründung haben gemäß § 13b BauGB im Vernehmen mit 
§ 13a Abs. 2 BauGB in der Zeit vom        2018 bis einschließlich
          2018 öffentlich ausgelegen.

Iserlohn, den .........................
Der Bürgermeister
In Vertretung
 
 
 
.............................
Thorsten Grote
Stadtbaurat

Die Planunterlagen entsprechen den Anforderungen des 
§ 1 der Planzeichenverordnung vom 18.12.1990 
(BGBl.I Nr.3/91). Die Planunterlagen haben den Stand 
vom Dezember 2017.
Die Festlegung der städtebaulichen Planung ist eindeutig.
 
Iserlohn,den ........................    
Der Bürgermeister
Im Auftrag
 
 
.............................                          Ernst-Herbert Thomas
Thomas                                          Hindenburgstraße 5
Öffentl. best. Verm.-Ing.                 58636 Iserlohn

Planunterlagen
Der Rat der Stadt Iserlohn hat die Aufstellung  des 
Bebauungsplanes Nr. 420 gem. § 2  Abs.1 BauGB 
am                   2018 beschlossen.

Iserlohn, den .......................
Der Bürgermeister 
 
 
............................. 
Dr. Ahrens

Aufstellungsbeschluss Beteiligung der Öffentlichkeit
Der Rat der Stadt Iserlohn hat den vorliegenden
Bebauungsplan Nr. 420 auf der Grundlage der GO NRW 
in Verbindung mit § 10 BauGB am           .2018 als 
Satzung beschlossen.
 
 
Iserlohn, den ...........................
Der Bürgermeister
 
 
 
 
.............................
Dr. Ahrens

Satzungsbeschluss Bekanntmachung / in Kraft treten
Der Satzungsbeschluss sowie der Ort der dauernden
Auslegung des vorliegenden Bebauungsplans sind gem. 
§ 10 BauGB am           2018 bekannt gemacht worden.
Mit der  Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft.

Iserlohn, den ..........................
Der Bürgermeister
 
 
 
............................. 
Dr. Ahrens

Örtliche Bauvorschriften gem.  § 9 Abs. 4 i. V. m. § 86 BauO NRW
1.   Dächer

SD/WD/ZD
25-45°

1.3 Dacheindeckungen:
Dach e inde ckung e n sind m it e infa rb ig e n, nich t g länze nde n Zie g e ln in de n ortsüb lich e n Fa rb e n 
(dunkle s Zie g e lrot, Anth razit, Braun ode r Graub raun) auszufüh re n.

1.1 Dachform und -neigung:
In de n re ine n Woh ng e b ie te n sind die  Däch e r von Ge b äude n, Ge b äude te ile n und sonstig e n b au-
lich e n Anla g e n –  m it Ausna h m e  von Ga ra g e n und Ca rports –  a ls Satte l-, Ze lt- ode r Wa lm däch e r 
m it Dach ne ig ung e n von m inde ste ns 25 Grad und h öch ste ns 45 Grad (g e m e sse n zur Wa a g e -
re ch te n) auszufüh re n. 
Die  Höh e  de s Dre m pe ls, d. h. de r Ab sta nd zwisch e n de r O b e rka nte  de s Dach g e sch ossfuß-
b ode ns und de r Sch nittlinie  de r Auße nfläch e  de r Wa nd m it de r Unte rka nte  de r Dach h aut, da rf 
80 cm nich t üb e rsch re ite n.

3.   Gärten:
Die  private n Erh olung sg ärte n auf de r stra ße na b g e w a ndte n Se ite  sind naturna h  zu g e sta lte n.

2.   Einfriedungen:
Einfrie dung e n sind a n de n h inte re n, südlich e n Grundstücksg re nze n nur b is zu e ine r Höh e  von 
1,0 m und in Form  von He cke n zulässig . Zulässig  sind h e im isch e ,sta ndortg e re ch te  He cke n wie  
z. B. Ha inbuch e , Ha se lnuss, We ißdorn ode r Him b e e re . Die  He cke n könne n h ausse itig  auch  m it 
Zäune n b e g re nzt we rde n, a b e r nur b is zu e ine r Höh e  von m ax. 1,0 m. 

Sonstige Planzeichen
Mit Ge h -, Fa h r- und Le itung sre ch te n zu b e la ste nde  Fläch e  zugunste n de r Stadt Ise rloh n: : :::::: ::

III.Hinweise gem. § 9 Abs. 6 BauGB

2. Bodeneingriffe und Meldepflicht von Bodenfunden
Bei Bodeneingriffen können weitere Bodendenkmale entdeckt werden. Bodeneingriffe sind alle Arten 
von Erdarbeiten, z. B. Abgrabungen, Ausschachtungen, Bohrungen, Ramm- und Spundarbeiten. Bo-
dendenkmale können sein: Gegenstände und Bruchstücke von Gegenständen, Reste baulicher Anla-
gen, Hohlräume, Knochen und Knochensplitter, Veränderungen und Verfärbungen der natürlichen Bo-
denbeschaffenheit sowie Abdrücke tierischen oder pflanzlichen Lebens. Die Entdeckung von Boden-
denkmalen oder von mutmaßlichen Hinweisen darauf ist gem. § 15 Denkmalschutzgesetz (DSchG NW) 
der Unteren Denkmalbehörde der Stadt Iserlohn (Tel. 02371/217-2518) oder dem LWL-Archäologie 
für Westfalen, Außenstelle Olpe (Tel.: 02761/9375-42), (Fax: 02761/937520) unverzüglich anzuzeigen.
Die Entdeckungsstätte ist drei Werktage in unverändertem Zustand zu erhalten.

1. Erdarbeiten, Bodenbewegungen, Bodenaushub
Sofern bei Erdarbeiten, Bodenbewegungen oder ähnlichen Maßnahmen Boden- und Untergrundver-
unreinigungen angetroffen werden, die nach Art, Beschaffenheit oder Menge in besonderen Maße ge-
sundheits-, luft- oder wassergefährdend, explosibel oder brennbar sind oder Erreger übertragbarer 
Krankheiten enthalten oder hervorbringen können, so sind diese gem. § 9 Abs. 4 u. 5 Landesabfall-
gesetz NW in der Fassung vom 21.06.1988 (Gesetz- undVerordnungsblatt NW Bl.250 ff.), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 07.02.1995 (SGV NW 74) I. V. m. § 2 Abs.. 2 Abfallgesetz vom 27.08.1986 
(BGBl. I, S. 1410 ff.) unverzüglich der Abteilung Umwelt- und Klimaschutz der Stadt Iserlohn (Tel.: 217-
2939 oder 217-2943) oder der Unteren Abfallwirtschaftsbehörde beim Märkischen Kreis (Tel.:02351/
966-6385) anzuzeigen
In einem solchen Fall können die zuständigen Fachbehörden weiterreichende Schutz-, Sicher-
heits- oder Sanierungsmaßnahmen fordern. Bodenaushub darf nicht als Abfall anfallen, sondern sollte 
nach Möglichkeit auf dem Gelände verbleiben. Verfüllungsmaßnahmen oder Modellierungen des Ge-
ländes dürfen grundsetzlich nur mit unbelastetem Material erfolgen. Sollten Recyclingbaustoffe oder 
belasteter Bodenaushub eingesetzt werden, ist das vorab mit der Unteren Abfallwirtschaftsbehörde 
abzustimmen.

3. Kampfmittel
Vor Beginn der Bodenarbeiten ist der Bereich Sicherheit und Ordnung der Stadt Iserlohn zu kontaktieren
und die Kampfmittelfreiheit zu überprüfen.
Sollte bei der Durchführung der Bauvorhaben der Erdaushub auf außergewöhnliche Verfärbungen hin-
weisen oder werden verdächtige Gegenstände beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und
der Kampfmittelräumdienst zu verständigen.
4. Arten- und Baumschutz
Es gelten die allgemeinen Artenschutzbestimmungen des Bundesnaturschutzgesetzes. Es gilt ein Ro-
dungsverbot während der Brutzeit. 
Um die Einhaltung aller artenschutzrechtlichen Vorschriften zu gewährleisten und um sicherzustellen, 
dass sich nicht zwischenzeitlich streng geschützte Arten angesiedelt haben, ist vor einer wesentlichen 
Veränderung oder Beseitigung des vorhandenen Gartenteiches eine erneute Begutachtung durch einen 
Sachverständigen durchzuführen.
Des Weiteren gelten die Bestimmungen der Satzung zum Schutz des Baumbestandes der Stadt Iserlohn 
in der jeweils rechtsverbindlichen Fassung.
5. Entwässerung
Der Geltungsbereich ist schmutzwassertechnisch über das Grundstück Weideplatz 12a erschlossen. 
Im Falle einer Grundstücksteilung und einer Bebauung des östlichen Bereichs sind entsprechende Ver-
einbarungen zu treffen oder auf eigene Kosten ein Anschluss an die öffentliche Kanalisation herzustellen. 
Das Regenwasser ist möglichst auf den eigenen Grundstücksflächen zu versickern, weil die Anschluss-
trasse des öffentlichen Mischwasserkanals deutlich unterhalb der Rückstauebene liegt.
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Bebauungsplan Nr. 420

Stadt  Iserlohn

Maßstab ´
Weideplatz

Stand: 20.11.2018

1.2 Dachaufbauten:
Gaub e n sind in Form  von Sch le pp-, Gie b e l- ode r Wa lm g aub e n m it e ine r Dach ne ig ung  von 
m inde ste ns 15 Grad zulässig , sofe rn sie  nich t b re ite r sind a ls die  Hälfte  de r je w e ilig e n Firstläng e . 
Zwe rch g ie b e l sind m it e ine r Dach ne ig ung  von m inde ste ns 20 Grad zulässig , sofe rn sie  nich t 
b re ite r sind a ls e in Dritte l de r je w e ilig e n Firstläng e .


